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(54) Back-/Bratofen mit einem thermostatgesteuerten Motorliifter

(57) Bei dem Back-/Bratofen ist der Thermoftihler
der den MotorlUfter zur Gehausekiihlung ansteuernden .
Thermostatsteuerungs-Einheit an das nach aufBien F | g 1
ragende Gehé&use der Ofenmuffel-Beleuchtungseinrich-
tung angekoppelt.
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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf einen
Back-/Bratofen mit Ofenheizung und mit zumindest
einer Beleuchtungseinrichtung zum Beleuchten des
Ofenmuffel-Innenraums sowie mit einem thermostatge-
steuerten Motorlufter fir die Gehausekuiihlung.

Es ist allgemein Gblich, die Ansteuerung der Heize-
lemente einer Ofenmuffelheizung Uber Thermostaten
vorzunehmen, da damit fur das Gargut gut beherrsch-
bare Behandlungsbedingungen erzielt werden. Je nach
Garungs- bzw. Behandlungsart des Gargutes kénnen
entsprechende Garungstemperaturen ausgewahit wer-
den, deren Einhaltung durch den Thermostaten, des-
sen Thermofihler naheliegenderweise innerhalb der
Ofenmuffel und in zweckméBigerweise zu den Heiz-
quellen ausgerichtet angeordnet ist.

Zum einen zum Schutze von dem Back-/Bratofen
benachbarten Mébeln bzw. dem Einbaukorpus bei Ein-
bau-Back-/Bratéfen und zum anderen zum Schutze von
zum Einsatz gebrachten elektronischen Bauelementen
gegen Uberwarmung oder Ubererhitzung ist es
bekanntgeworden, Motorllfter einzusetzen, die in Ver-
bindung mit geeigneten Luftfihrungswegen, insbeson-
dere die elekironischen Bauelemente aber auch das
Umfeld der Ofenmuffel durch den erzeugten Luftstrom
kdhlen. Derartige Luftersysteme sind insbesondere
auch bei Ofen erforderlich, welche zur Reinigung der
Ofenmuffel auf pyrolytische Selbstreinigung zuriickgrei-
fen. Zur Ansteuerung des Luftermotors werden bei
bekannten Anordnungen unterschiedliche Kriterien her-
angezogen. Beispielsweise kann es ausreichend sein,
und dies ist haufig bei reinen Mikrowellenherden der
Fall, daB3 der Luftermotor lediglich wahrend der Ein-
schaltzeit von Heizleistungsvorgéngen angesteuert und
betrieben wird. Es hat sich aber auch als zweckmasBig
erwiesen, nach Laufzeiten fir die Ansteuerung eines
MotorlUfters nach einer Betriebszeit des Back-/Brat-
ofens zu realisieren. Des weiteren ist es auch bekannt
geworden, Thermoflhler zum Einsatz zu bringen, wel-
che an zweckmaBig erachteten Stellen in den zu kuh-
lenden problematischen Bereichen die Temperatur
erfassen. In diesem Zusammenhang ist es auch
bekannt, die Ofenmuffel-Temperatur selbst zu erfassen,
beispielsweise indem an die Wandung des Back-
/Bratraumes ein Metallblgel herangefihrt ist, der mit
einem temperaturabhangig schaltenden Schalter zur
Ansteuerung far den Motorldfter in Verbindung steht.

Aufbauend auf diesem Stand der Technik ist es Auf-
gabe der vorliegenden Erfindung, eine Ansteuerung far
einen Motorltfter zur Gehausekiihlung bereitzustellen,
die zum einen funktionstichtig und zum anderen még-
lichst einfach ist.

Eine Ansteuerung flr einen MotorlUfter zur Gehau-
sekdhlung, die diesen Anforderungen gerecht wird, ist
erfindungsgeméaB dadurch gekennzeichnet, daB der
Thermofiuhler der Thermostatsteuerungs-Einheit far
den Motorltfter kontaktiert ist mit der Wandung eines
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aus der Ofenmuffel nach auBen ragenden Gehauseteils
der Ofenmuffel-Beleuchtungseinrichtung.

Eine Thermostatsteuerung fir den Motorltfter zur
Gehéausekulhlung nach den erfindungsgenaBen Merk-
malen zeichnet sich dadurch aus, daB die Montage-
und Ankopplung des Thermofihlers dieser Thermostat-
Steuerungseinheit an der aus der Ofenmuffel nach
auBen abstehenden Gehausewandung der fur die Muf-
felinnenbeleuchtung dienenden Beleuchtungseinrich-
tung ohne besondere =zusaizliche MaBnahmen
besonders einfach und effizient ist. Der Thermofthler
braucht lediglich, z.B. unter Verwendung einer Befesti-
gungslasche, an die aus Sicherheitsgrinden, Kuh-
lungsgriinden und Warmebelastungsgriinden
metallische Gehausewandung der Beleuchtungsein-
richtung von auBen in Verbindung gebracht werden.
Uber die Gehausewandung der Beleuchtungseinrich-
tung wird an den Thermoflhler gesichert die Tempera-
tur der Muffelwandung herangefiihrt und zuséatzlich wird
der Thermofihler durch die Heizleistung der Beleuch-
tungseinrichtung ebenfalls mit Warmeenergie beauf-
schlagt. Das hat zur Folge, daB bereits kurz nach
Einschalten der Backofenbeleuchtung der Thermofih-
ler anspricht und Uber die nachgeschaltete Thermostat-
steuerungs-Einheit den  Motorllfter  fir  die
Gehausekulhlung in Betrieb setzt und diese Betriebs-
weise auch Uber die Heizphasen hinaus mindestens
solange aufrecht erhalt, bis die Backofenbeleuchtung
abgeschaltet wird.

Da die Backofenbeleuchtung regelméaBigerweise
langer eingeschaltet ist als die Backofenbeheizung, ist
durch die erfindungsgemaBe Anordnung des Thermo-
fuhlers dieser mit héchster Wahrscheinlichkeit an der
am warnsten verbliebenen Stelle der Backofenmuffel,
so daB der thernostatgesteuerte Luftermotor mit sehr
hoher Sicherheitsgarantie gentigend ausdauernd kuhlt.
Eine gesonderte Zeitsteuerung des Motorliifters bzw.
besondere MaBnahmen zur Nachlaufsteuerung kénnen
deshalb entfallen.

Nach einer bevorzugten Ausgestaltung des vorlie-
genden Erfindung ist der Temperaturflhler ein tempera-
turabhangig stark veranderlicher Widerstand mit
positivem Temperatur-Koeffizienten-Verhalten. Der sich
entsprechend der an der Wandung der Ofenbeleuch-
tung vorhandenen Temperatur ergebende Widerstands-
wert des Temperaturfihlers wird bei Erreichen eines
festen Widerstands-Schwellwerts zur Ansteuerung des
MotorlUfters ausgewertet und bei Unterschreiten dieses
Schwellwertes wird der Motorltfter wieder abgeschal-
tet, da dann davon auszugehen ist, daB gesichert keine
problematische Temperatur in dem zu kahlenden
Bereich vorhanden ist, da keine Warmenachfuhr aus
warmeren Bereichen mehr zu erwarten ist.

Ein nach den Merkmalen der Erfindung ausgestat-
tetes AusfUhrungsbeispiel ist im folgenden kurz
beschrieben. Es zeigen:

schematisiert eine Ofenmuffel eines Haus-
haltsherde in einer Seitenansicht und

Fig. 1
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Fig. 2 ebenfalls schematisiert eine Teilansicht im

Bereich der Backofenbeleuchtung.

In der Fig. 1 ist in schematisierter Ansicht ein Ein-
bau-Backofen dargestellt, dessen aus einer Muffel 2
gebildeter Back-/Bratraum 3 durch eine Geratettr 4 ver-
schlossen ist. Der Back-/Bratraum 2 wird von einem
Heizkérper 5 beheizt. Um das Geh&duse des Einbau-
Backofens 1 und somit auch die benachbarten Mébel
sowie insbesondere auch elektronische Steuereinrich-
tungen von hohen bzw. zu hohen Temperaturen zu
schiitzen, ist der Einbau-Backofen 1 mit einem Motorlif-
ter 6 versehen, der an geeigneter Stelle im Backofenge-
h&use angeordnet ist. Der Liftermotor 6 wird durch eine
Thermostatelekironik 7 angesteuert, wobei das Ansteu-
ersignal von einem Thermosensor 8 geliefert wird, wel-
cher an dem Gehause 9 einer Backofenbeleuchtung 10
angeflanscht ist. Zum einen steht dieses Gehause 9,
welches insbesondere aus thermischen Griinden Ubli-
cherweise aus Metall besteht, mit der Muffelwandung
11 des Back-/Bratraums 2 in thermischer Verbindung
und es ist auch der im Inneren des Back-/Bratraums 2
herrschenden Temperatur ausgesetzt.

Bei Uberschreiten einer vorgegebenen Temperatur
im Bereich des Gehauses 9 der Beleuchtungseinrich-
tung 10 wird vom Thermoflhler 8, welcher als starkt
widerstandsverénderlicher Widerstand mit positiver
Temperaturcharakteristik (PTC) ausgebildet ist, ein
elektrisch auswertbarer Wert an die Thermostatsteuer-
schaltung 7 abgegeben, so dafB3 diese den Motorliifter 6
in Gang setzt, wodurch fur ausreichende Kihlung in
Gerategehause gesorgt wird. Die das Gerategehaduse
erwarmende Warmequelle ist der Back-/Bratraum 2 und
als Ubergangsstelle dessen 11. Da diese Warmequelle
Uber das Gehause 9 der Beleuchtungseinrichtung 10
annahrend unverfalscht erfaBt wird und zusatzlich noch
die Warme der Beleuchtungseinrichtung 10 selbst
erfat wird, ist sichergestellt, daB der Motorllfter 6
garantiert solange in Betrieb ist, wie erhdhte Warme
erwartet werden kann.

Mit Hilfe dieser MaBnahmen ist es also méglich, auf
eine gesonderte Nachlaufsteuerung flr den Motorlifter
6 zu verzichten.

Patentanspriiche

1. Back-/Bratofen mit Ofenheizung und mit zumindest
einer Beleuchtungseinrichtung zum Beleuchten
des Ofenmuffel-Innenraums sowie mit einem ther-
mostatgesteuerten Motorltfter fur die Gehausekih-
lung, dadurch gekennzeichnet, daB ein
Thermoflhler (8) der Thermostatsteuerungs-Ein-
heit (1) fir den Motorlifter (2) kontaktiert ist mit der
Wandung eines aus der Ofenmuffel nach auBen

ragenden Gehéduseteils (9) der Ofenmuffel-
Beleuchtungseinrichtung (10).
2. Back-/Bratofen nach Anspruch 1, dadurch

gekennzeichnet, daB der Temperaturflhler (8) ein

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

temperaturabhangig stark veradnderlicher Wider-
stand mit positivem Temperatur-Koeffizienten-Ver-
halten ist.



EP 0 727 618 A2

Fig.1

1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

